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Betriebskosten aufdecken, 
Einsparpotenziale entdecken 

Wir analysieren Ihre:
• Hardwarebeschaff ungskosten
• Reparatur- und Wartungskosten
• Analyse der Vertragsinhalte, -kosten
• Verbrauchsmaterialbeschaff ung
• IT-Defi zite und Sicherheitslücken

Als Mittelstandsunternehmen aus der Region möchten wir 
Ihnen helfen Ihre IT-Infrastruktur sowie Drucker und Ko-
pierer nach Einsparpotenzialen zu durchleuchten. Nutzen 
Sie unseren Gutschein und sparen Sie in Zukunft bei Ihren 
Betriebskosten. 

Im Anschluss unterbreiten wir Ihnen innerhalb einer Neu-
konzeption einen zukunftsfähigen Vorschlag.

* Umfang der Analyse: bis max. 25 Arbeitsplätze

IST Analyse

500 €*
im Wert bis zu 
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Dr. Andrea Machmüller ist Ansprechpartnerin / Auf regionaler und nationaler Ebene nachhaltige Innovationen fördern

VON MÄRIT HEUER

BAD FALLINGBOSTEL. Es wird
allmählich voll im Sparkas-
senhaus in Bad Fallingbostel.
Nachdem vor etwas mehr als
einem Jahr die Energieagen-
tur Heidekreis dort ihre Zelte
aufgeschlagen hat, ist nun ein
Verein ins Nachbarbüro ein-
gezogen, der ähnlich „grüne“
Absichten hat: Das erste 3N-
Büro im Heidekreis hat am
Donnerstag seine Arbeit auf-
genommen. 3N (im Ganzen:
Kompetenzzentrum 3N Nie-
dersachsen – Netzwerk
Nachwachsende Rohstoffe
und Bioökonomie e. V.) ist ein
Verein, der sich selbst als
Kommunikationsplattform
und Wissensvermittler zwi-
schen zwischen Wirtschaft
und Wissenschaft versteht.
Die Geschäftsstelle befindet
sich in Werlte im Landkreis
Emsland, von wo aus das
Netzwerk quasi „ausstrahlt“,
wie Geschäftsführerin Dr.
Marie-Luise Rottmann-
Meyer erläutert. Als Ziele von
3N nennt sie die Verbesse-
rung von Technik und Pro-
zessen, die Förderung nach-
haltiger Innovationen mit
Handlungsfeldern auf regio-
naler, aber auch auf interna-
tionaler Ebene.

3N und der Heidekreis
seien seit rund drei Jahren in
Kontakt, einige Projekte wie
die „Nachhaltige Prozess-
kette Zuckerrübe“ mit drei
Lohnunternehmern aus der
Region laufen dort bereits.
Die Gespräche zu einem ei-
genen Büro in Bad Falling-
bostel seien seit etwa einem
Jahr konkret geführt worden,
so Rottmann-Meyer. Das
neue Büro wird von Dr. An-
drea Machmüller bezogen,
die für ihre Tätigkeit als 3N-
Projektkoordinatorin zu 100
Prozent beim Heidekreis an-
gestellt ist – der bezahlt auch
die Hälfte der Stelle, die an-
dere Hälfte zahlt der Verein
selbst.

Dr. Machmüller ist in Celle
geboren und aufgewachsen,
absolvierte eine landwirt-
schaftliche Ausbildung und
ein agrarwissenschaftliches
Studium. Mehr als 18 Jahre
lang arbeitete sie hauptsäch-
lich an Universitäten und For-
schungseinrichtungen im In-
und Ausland, zu ihren For-
schungsfeldern gehören un-
ter anderem die Biogaspro-
duktion und die Methanfrei-
setzung bei Wiederkäuern.
Seit September ist Machmül-
ler Teil des 3N-Teams, ab so-
fort auch Ansprechpartnerin

Dr. Andrea Machmüller
(links, unten: 2. von links)
freut sich auf die Arbeit
im 3N-Büro in Bad Fal-
lingbostel. Bei der offiziel-
len Eröffnung waren auch
Hans-Joachim Harms
(Kammerdirektor Land-
wirtschaftskammer), Land-
rat Manfred Ostermann,
Reinhard Winter (Landrat
Emsland) und Dr. Marie-
Luise Rottmann-Meyer
(Geschäftsführung 3N, un-
ten, von links) zugegen.

mä (2)

im Heidekreis – für Unter-
nehmen genauso wie für Pri-
vatpersonen.

Etwa 300 Anfragen errei-
chen den Verein pro Jahr, be-
richtet Dr. Marie-Luise Rott-
mann-Meyer, etwa 40 Pro-
zent davon kämen aus Indus-
trie und Handwerk. Das Büro
im Heidekreis werde sich auf
das Thema „Grüne Chemie
und neue Materialien“ kon-
zentrieren. Mit Chemie- und
Industriekonzernen könnten
viele Projekte in Angriff ge-
nommen werden. Landrat
Manfred Ostermann betonte,

dass man aus dem hohen
Waldbestand im Landkreis
(32 Prozent der 1900 Qudrat-
kilometer) „durchaus etwas
machen muss“. Ostermann
hoffe auf Synergien mit dem
„Hausnachbarn“, der Ener-
g i e a g e n t u r.

Im Verein 3N ist der Hei-
dekreis im vergangenen Jahr
Mitglied geworden; mit dabei
sind auch Landesforsten, die
Landwirtschaftskammer, In-
dustrie- und Handelskam-
mern sowie diverse Institu-
tionen, Unternehmen und
Ve r b ä n d e .

We t t s ch i e ß e n
am dritten

Adv e n t s s o n n t a g
L I N DW E D E L . Am Sonntag, 11.
Dezember, findet in Lindwe-
del das traditionelle Geflü-
gelschießen statt. Um 14 Uhr
beginnt im Schützenhaus der
Scheibenverkauf, und bis
etwa 18 Uhr können Schützen
ihr Glück beim Luftge-
wehrschießen versuchen. Es
wird auf Teiler geschossen.

Eingeladen sind alle Ein-
wohner aus Lindwedel, Hope
und Adolfsglück. Wie immer
sind auch neue Gesichter
gern gesehen, die Interesse
am Schießsport haben. Zu ge-
winnen gibt es diverse Ge-
flügelpreise. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt, und nach-
mittags gibt es Kaffee und
Kuchen.

S enior-Experten
a n a ly s i e r e n

Gründungside en
WA L S R O D E . Die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Lüneburg-Wolfsburg bietet
am Donnerstag, 8. Dezember,
ab 9 Uhr einen kostenlosen
Beratungssprechtag für Exis-
tenzgründer und junge Un-
ternehmen in der Geschäfts-
stelle Celle, Sägemühlen-
straße 5, an. In persönlichen
Gesprächen schätzen Exper-
ten des Vereins Wirtschafts-
senioren Chancen und Risi-
ken des Geschäftsvorhabens
ein und geben Tipps zur be-
triebswirtschaftlichen Orga-
nisation.

Das Beratungsgespräch
dauert eine Stunde und ist
kostenlos. Informationen und
Anmeldung bei Michael
Retzki unter ☎ (05141)
919621, per E-Mail an
retzki@lueneburg.ihk.de
oder online unter www.ihk-
lueneburg.de (Dokumenten-
nummer 15164941).

Lesen, was gefragt ist.
Wissen, was gemeint ist.


